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Kluge Texte für eine kluge Sache
Ab Mitte Ja// präsentiert s/c/i Pro Se/iectute mit einer grossen Anzeigen-

/campagne in a/ien Sonntagszeitnngen der Sc/nneiz. Der Dire/ctor der

Stiftung, Martin Mezger, nimmt Steüung zam Ziei der A/ction.

INTERVIEW: EMIL MAHNIC

Seitenweise Gedanken zum Älterwer-
den: Pro Senectute startet im Juli eine

Anzeigenkampagne in den grossen
Sonntagszeitungen der Schweiz. Wozu?

Martin Mezger: Es geht um eine Infor-
mations- und Imagekampagne. Die Be-

wohnerinnen und Bewohner unseres
Landes sollen wissen, dass es in der
Schweiz eine kompetente Organisation
gibt, die bei allen Fragen rund ums
Älterwerden für sie da ist. Mit Rat und
Tat, mit Hilfe und Dienstleistungen. Die

Stiftung Pro Senectute kommt dann zum
Zug, wenn sich Menschen mit dem ÄT

terwerden befassen. Das kann das eigene
Älterwerden sein. Viele begegnen den

Fragen zum Alter aber auch, wenn sie

sich als Söhne und Töchter mit dem
Älterwerden ihrer eigenen Eltern ausei-
nander setzen. Pro Senectute macht die

Kampagne, um wieder einmal laut und
deutlich zu sagen: Wir sind da, wenn Sie

uns brauchen.

Sie sagen: Pro Senectute ist da für Men-
sehen, die älter werden. Wann beginnt
das? Das lässt sich nicht mit einer fixen
Zahl festlegen. Es ist nicht so, dass wir
eine Art Schallmauer durchbrechen -

M

Martin Mezger: Pro-Senectute-Direktor.

und dann sind wir alt. Es gibt keinen
Knall... Manche Menschen denken
schon mit 50 intensiv an die Zeit nach
ihrer Pensionierung. Pro Senectute bietet
deshalb Altersvorbereitungskurse an.
Manche möchten mit 60 oder mit 70 ge-
meinsam mit Gleichaltrigen Neues 1er-

nen oder sich sportlich bewegen oder

ganz einfach die Geselligkeit pflegen.
Pro Senectute offeriert darum eine Viel-
zahl von Angeboten aus dem Kultur- und
Sportbereich. Und manche erfahren mit
70 oder 80 oder 90, dass sie Hilfe und

Unterstützung für ihren Alltag brauchen.
Pro Senectute berät aus diesem Grund in
finanziellen Dingen und bietet zahlreiche

Dienstleistungen an, die das Verbleiben
im eigenen Heim ermöglichen. Mit dem

Magazin Zeitlupe machen wir unser
Angebot regelmässig breiten Bevölke-

rungskreisen bekannt.

Pro Senectute will mit der Inserate-
kampagne etwas am eigenen Bild ver-
ändern. Was denn? Pro Senectute ver-
fügt über einen sehr hohen Bekannt-
heitsgrad in der Bevölkerung. Praktisch
alle in der Schweiz wissen, dass Pro

Senectute «fürs Alter zuständig» ist. Wir
gelten als zuverlässig. Die Leute wissen:
Wenn ich Pro Senectute brauche, ist sie

da. Aber wir haben fälschlicherweise
auch ein etwas «ältliches Image». Man
will darum nicht zu früh mit uns zu
tun haben - aus Angst, als alt zu gelten...
Dabei ist die Auseinandersetzung mit
dem eigenen Älterwerden etwas ganz
Spannendes. Packt man es aktiv an, kann

man das eigene Älterwerden positiv ge-
stalten. Wir wollen deshalb Berührungs-
ängste abbauen. Pro Senectute ist keine
«Altersfirma», sondern eine frische und

kompetente Anlaufstelle für alle, die
sich mit dem Älterwerden befassen.

"Auch mit 78 bin ich noch sehr unternehmungslustig"
Pro Senectute bietet ein breites Angebot für sinnvolle Freizeitgestaltung älterer Menschen. Hilft Kon-

takte knüpfen und organisiert gesellschaftliche Aktivitäten für Seniorinnen und Senioren.
P̂RO

Fragen zum Älterwerden? Lernen Sie uns kennen: www.pro-senectute.ch oder 01 283 89 89. SENECTUTE
After fitit Zufcun/t.
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Ich werde oft gefragt, was

PjgLy* ich so den ganzen Tag über

mache. Am liebsten würde

ich sagen: "Der Tag reicht

» mir nicht." Aber ich möchte

die Menschen nicht kränken. Leider

haben viele in den späten Jahren einen

gewissen Leerlauf. Das finde ich sehr

bedauerlich: denn wenn man einigermas-

sen gesund geblieben ist, wenn das

Gehirn noch funktioniert, dann gibt es

doch so wunderbare Sachen im Alter.
Jeder hat so seine Wünsche, die bis jetzt
noch nicht erfüllt worden sind. Darum sich

kümmern und sich weiterbilden.

damit man nicht stehenbleibt.. SofSRlIE

Gedanken zum Ahetvverclea

Ich bin jetzt über dreiundneun-

zig Jahre alt, also nicht gerade

jung, jedenfalls nicht mehr so

jung, wie ich mit neunzig war.

Heule von Pablo Casals. Aber Alter ist etwas Relatives.

Wenn man weiter arbeitet und empfänglich

bleibt für die Schönheit der Welt, die uns

umgibt, dann entdeckt man, dass das Alter

nicht notwendigerweise Altern bedeutet,

wenigstens nicht im landläufigen Sinne. Ich

empfinde heute viele Dinge intensiver als

zuvor, und das Leben fasziniert mich immer

mehr. - Pablo Casals übte auch als Neunzig-

jähriger täglich vier bis fünf Stunden auf

seinem Cello. Auf die Frage: "Wozu?" ant-

wortete er: "Weil ich den Eindruck /j\
habe, ich mache Fortschritte."

Atfi'i Juif Zufeiui/i

Fragen zum Älterwerden? Lernen Sie uns kennen: www.pro-senectute.ch oder 01 283 89 89.

Alter hat Zukunft - in der Anzeigenkam-

pagne äussern sich Prominente in be-
sinnlichen Texten zum Älterwerden.

j—/c/? ww so fewfer/hgf «r/£ we/-

«er Arfe?/f, efess /cr/z «/e e/«e«

Mtfrtge/ em/?/««c/, dizss fe/?

I vIÉN re/c/j bese/;e«/tf /«s

u« A/ter sfr'eg. /e/? g/««/?e, ddss tfes

A/ter so «//<:/? e/«e Forfeetewwg se/« fer««

««d «fe/rt septrr/erf /s/ «o«7 /r///?ere« Lefeew,

«o« de« /r///;ere« Lefe'«se/toe/?e«. fe/? drge-

re w/efe rtrerr« w«« <r« der/a/;reszrr/;/ «w/ge-

rferd. D««« /re/ssf es /wwer: Afer, wd
S2, «rd 82, wd 85. Ar/c/? rmz« «w« we/«

Se/rre/6e« 6er/rfe/de, fer«7 es se/;o« «or,

d«ss wtf« s«gte: Trofö //zrer 88/«/zre... D«s

/s/ se/to« edms dr^er/fe/r. Mr« /sr e6e« «d,

««d /c/r ferde fer/£ d«s Pnu/fcg,

«wc/r //ders Ade;- ?« sedre/^e«. senectute

Pro Senectute geht mit der Zeit und ist
auch für die zukünftigen älteren Men-
sehen da. Nicht umsonst heisst unser
Slogan: Alter hat Zukunft.

Die Kampagne kommt schlicht daher.
Prominente Köpfe, ein paar Sätze, viel
weisser Platz... Pro Senectute braucht
keine schreierische Kampagne. Wir stel-
len kluge Gedanken zum Älterwerden ins
Zentrum und verweisen auf unsere Zu-
verlässigkeit und unsere Leistungsfähig-
keif. Wir gehören nicht zu denjenigen,
die zuvorderst im Umzug mitmarschie-
ren müssen - wir möchten mit unserem

Engagement und unseren Taten überzeu-

gen. Die Texte in den Sonntagszeitungen
sollen zudem ein Geschenk sein an die
Leserinnen und Leser: Wir schenken ei-

nen Text, der zum Nachdenken anregt.
Das ist ungewöhnlich. Damit werden wir
mit Sicherheit auffallen.

Eine Anzeigenkampagne kostet viel
Geld... Wir haben ein ausgezeichnetes
Dienstleistungsangebot. Die Leute müs-

sen wissen, dass es dieses Angebot gibt
und dass sie sich auch in schwierigen
Situationen an Pro Senectute wenden
können. Nicht zuletzt Bundesrätin Ruth

Dreifuss, die oberste Verantwortliche der

Stiftung, legt Wert darauf, dass die Be-

völkerung weiss, was Pro Senectute an-
bietet. Das betont sie immer wieder. Wir
sind dankbar, dass wir für die Kampagne
in den Sonntagszeitungen Unternehmen
als Partner haben gewinnen können, die

uns unterstützen. Ausserdem erhalten
wir als soziale Organisation von den Zei-

tungsverlagen erfreulicherweise grössere
Rabatte. Die Kampagne lässt sich selbst-
verständlich realisieren, ohne dass bei
irgendwelchen Dienstleistungen Abstri-
che gemacht werden müssen.
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